
Nächste Veranstaltung:

19. November 13.30–17.00
Mehrzweckhalle Berneck
Weinpräsentation
weitere Informationen unter www.stegeler.ch

Im Stegeler Rebberg reifen Trauben mit illustren Namen wie 
Cabernet Jura, Cabernet Cortis oder auch Johanniter.  
Auch für profunde Kenner sind das oft noch unbekannte 
Traubennamen.
* siehe unten, Titelbild und Rückseite beim Wimmen

         CABERNET JURA* 
CABERNET CORTIS UND WAS 
ES MIT DENEN AUF SICH HAT
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Bevor wir 2007 im Stegeler neue Reben pflanzten, beschäftig-
ten wir uns intensiv mit obigen Begriffen. 
Aus welchen Traubensorten können wir interessante Weine 
keltern,  welche das Jahr über möglichst wenig Pflanzenschutz 
nötig haben? Ein kleiner Ausflug in die Rebbaugeschichte.

Im 19. Jahrhundert wurde aus Amerika die 
Reblaus sowie der falsche und der echte 
Mehltau eingeschleppt. In den europäischen 
Weinbaugebieten vermehrten sich diese epi-
demisch – mit katastrophalen Auswirkungen! 
Ein Grossteil der Reben starb ab. Mit chemi-
schen Mitteln war weder der Reblaus noch 
dem Mehltau beizukommen. Es zeigte sich je-
doch, dass die Reblaus in Amerika keine Schä-
den anrichtete. Die amerikanischen Reben 
gehörten zu anderen Arten der Vitis. Mittels 
Pfropftechnik werden seither die verschie-
denen Sorten der europäischen Vitis vinifera 
(rund 10 000 Sorten wie Pinot noir, Cabernet, 

 RESISTENTE REBSORTEN
PIWI-ZÜCHTUNGEN 
 MEHLTAU UND REBLAUS

Auch wenn in PIWI-Rebsorten die europäische Vitis vini-
fera dominant ist, Kreuzungen mit resistenten amerika-
nischen Arten hinterlassen mehr oder weniger deutliche 
geschmackliche Spuren.  

Für WeinliebhaberInnen bedeuten diese oft erstmals ein 
Vertraut werden mit bislang im Wein unbekannten Düften 
und Geschmackskomponenten. 

Riesling etc.) auf amerikanisches Wurzelholz 
gepfropft. 
In dieser grossen Krise begann in Südfrank-
reich der Arzt und Rebzüchter Albert Seibel 
mit der Erforschung neuer Reben. Er kreuzte 
amerikanische mit europäischen Pflanzen, 
um Resistenzeigenschaften gegen die Reblaus 
sowie gegen den Mehltau zu suchen. Bei un-
behandelten Reben kann Mehltau auch heu-
te ganze Ernten vernichten. Im biologischen 
Weinbau wird heute mit Kupfer und Schwe-
felpräparaten, im integrierten Weinbau mit 
abbaubaren synthetischen Mitteln vorgegan-
gen. 

Unsere Vision war von Anfang an, möglichst 
ohne Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, 
Trauben zu ernten. Ein Rebzüchter mit ähn-
licher Vision ist Valentin Blattner aus dem 
jurassischen Soyhières. Er gilt heute europa-
weit als wohl erfolgreichster Züchter von neu-
en Sorten. Cabernet Jura, von der rund 700 
Stöcke in unserem Rebberg wachsen, ist eine 
seiner erfolgreichsten resistenten PIWI-Züch-
tungen (PIWI = pilzwiderstandsfähig). Die 
Mutter ist bekannt: Cabernet Sauvignon. 
Beim Vater hingegen handelt es sich um eine 
nicht namentlich bekannte resistente Sorte. 
Vielleicht eine Züchtung von Seibel im letzten 

Jahrhundert? Der Begriff «Jura» nimmt einzig 
auf Blattners Wohnregion Bezug.
Kreuzungen unter Traubensorten kommen 
auch in der Natur spontan vor. Cabernet 
Sauvignon etwa entstand aus der Kreuzung 
Cabernet Franc x Sauvignon Blanc. Bei den 
Stegeler Rebsorten gibt es verschiedene Ver-
wandtschaftsbeziehungen. Merlot entstand 
aus Magdeleine Noire des Charentes x Caber-
net Franc. Cabernet Jura und Merlot sind also 
«Ur»-Enkel. 
Cabernet Sauvignon wiederum ist die Mutter 
des Cabernet Cortis. Sein Vater ist die weisse 
resistente Sorte Solaris. In Solaris’ Ahnenga-
lerie findet sich eine Seibelzüchtung. Die im 

Solaris eingekreuzte Sorte Seyval kommt wie-
derum im Johanniter vor. Von diesem wachsen 
im Stegeler rund 2500 Stöcke. Sie steuern 90% 
des Weins für den sehr beliebten Duett bei. 

Elisabeth Federer Heule & Jakob Federer-Aepli

Weinpost. erscheint 2x jährlich
Herausgeber Weingut Stegeler AG
Druck/Auflage galledia ag / 1300
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